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Quelle: https://www.bmbf.de/de/weiterbildungsbeteiligung-in-

deutschland-auf-rekordniveau-810.html

Quelle: Noack et al. 2019, S. 2
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öffentlicher Nahverkehr
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Quelle: Internes Dokument einer Beratung einer Kommune durch eine Unternehmensberatung

Mega-Trends

(5) New Work bzw. Neue Arbeit stellt als Megatrend den Menschen in

den Mittelpunkt. Eine neue Kultur des Arbeitens ist das Gegenbild

einer totalen digitalen Automatisierung. Der Arbeitsmarkt passt sich

den Menschen an. Themen und Subtrends sind Talentismus

(Fachkräfte), Work-Life-Balance, Homeoffice, Diversity und Silver

Potentials.

…

(7) Gesundheit verknüpft psychisches und physisches Wohlbefinden.

Gesundheit und Zufriedenheit verschmelzen. Themen und Subtrends

sind Sport, Achtsamkeit und Lebensqualität.
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Quelle: https://www.schaeferguembel.de/2019/01/30/die-fuenf-megatrends-unserer-zeit/

https://www.schaeferguembel.de/2019/01/30/die-fuenf-megatrends-unserer-zeit/
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- Trends werden u.a. über die Fortschreibung der kürzlichen oder 

längerfristigen Entwicklungen bei Wiederholungsbefragungen wie 

dem AES gewonnen. Es besteht jedoch die Gefahr, dass man 

lediglich Vergangenes fortschreibt und Trendbrüche zu spät 

bemerkt. Trends können auch zur Mode werden.

- Mega-Trends benennen Groß-Phänomene und eröffnen Diskurse. 

Oftmals bleibt dies aber auch relativ pauschal bis sehr allgemein. 

Die Medien, Unternehmensberatungen und Zukunftsforscher 

verdienen gut an Mega-Trends. Wie hilfreich ist das aber wirklich?

Zwischenfazit: Trends und Mega-Trends
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Programmforschung in der Weiterbildung
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„Unter Programmen werden Texte verstanden, die das aktuelle 

Veranstaltungsangebot einer öffentlich geförderten Einrichtung, 

eines kommerziellen Anbieters oder eines Betriebes enthalten. 

Solche in Form von gedruckten Broschüren, Handzetteln oder 

Anzeigen vorliegenden bzw. im Internet abrufbaren Texten dienen 

originär der Information für Interessenten, die sich auf Grundlage 

der angegebenen Daten allgemein über das Angebot 

entscheiden können. Es handelt sich also um kurzfristige 

Gebrauchstexte, die schon bald nach ihrem Erscheinen nicht 

mehr ihren eigentlichen Zweck erfüllen.“ (Nolda 1998, S. 212)

Weiterbildungsforschung: Was ist ein Programm?
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„Programmforschung wertet Programme aus der Distanz von 

Beobachtern aus, die sich nachträglich der in diesen ent-

haltenen Texte bzw. Informationen bedienen, um Erkenntnisse 

zu gewinnen über das Erwachsenenbildungsangebot einzelner 

oder mehrerer Träger bzw. einzelner oder mehrerer Ein-

richtungen; häufig bezogen auf bestimmte Themen bzw. Ziele, 

Zielgruppen, Organisationsbedingungen und didaktische 

Arrangements. Die untersuchten Texte haben den Vorteil non-

reaktiver, natürlicher Daten, d.h. sie sind nicht eigens durch 

Forscher erhoben oder durch deren Intervention verzerrt.“ 

(Nolda 2010, S. 294)

Programmanalyse
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„Wer die Beschreibung der Realität mit der 

Realität gleichsetzt, läuft Gefahr, 

eines Tages in eine Speisekarte zu beißen.“ 

(Simon/Stierlin 1987, 40)
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Programmanalyse - Methodik

Quelle: https://die-bonn.de/institut/dienstleistungen/servicestellen/programmforschung/methodische_handreichungen/default.aspx
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Mehrzahl aller Studien

Der Forschungsraum der Programmanalyse II

z.B. Dresdner Studie

Gieseke/Opelt 2003, 

Gieseke u.a. 2005

z.B. Ökolog. WB in 

NRW

(Henze 1998)

Methodendiskussion

(u.a. Käpplinger 2008, 

Nolda 2003 und 2009)

Querschnitt

Längsschnitt

Qualitativ Quantitativ Triangulativ

z.B. Bremer Studie

(Körber u.a. 1998, 

Schrader 2011)

z.B. WB-

Abschlüsse

(Käpplinger 2007)

z.B. Berufl. WB

(Schrader 2003)

z.B. Konfessionelle EB

Gieseke 2000, 

Heuer/Robak 2000

z.B. Flucht und VHS

(Käpplinger 2017)
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Der Forschungsraum der Programmanalyse I

VHS

Gender / Frauen-

bildung

Kirchliche 

EB

Bremen

Politische EB

Betriebe

Themen

Anbieter

Regionen

DresdenRheinland-

Pfalz

Berlin

Kommerz. 

Anbieter

Berufliche 

WB
Psychologie

DDR-

Geschichte

LernberatungMNT

WB-Landschaft

Brandenburg

Abschlüsse

Kulturelle 

Bildung
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Programmanalysen von Laien

Quelle: http://www.spiegel.de/gesundheit/diagnose/volkshochschulen-verbreiten-fragwuerdige-

alternativmedizin-a-1223662.html
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Programmanalysen von Laien

Quelle: https://magazin.spiegel.de/SP/2018/34/158957337/multimedia/602_spiegel_quack_karte/index.html
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Texte analysieren - Auswertungsverfahren

- Die Analyse von Texten auf Basis von prozessgenerierten Daten kann 

qualitativ, quantitativ oder triangulativ erfolgen (Käpplinger 2009)

- Qualitative Analysen können mit allen Methoden erfolgen, die auch aus 

der Auswertung von Interviews gängig sind (objektiv hermeneutisch nach 

Oevermann, grounded theory nach Glaser/Strauss, inhaltsanalytisch 

nach Mayring, dokumentarische Methode nach Bohnsack, etc.)

- Quantitative Analysen können als „gelenkte Rezeptionen“ (Wirth 2001) 

verstanden werden. Die Daten werden deduktiv, induktiv oder abduktiv 

kodiert, erfasst und können dann quantitativ (deskriptiv bis zu 

multivariater Statistik ausgewertet werden)
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Relative Häufigkeit des Suchbegriffs „Stress“. Zahl der Trefferseiten mit dem Suchbegriff 

pro Jahr (DIE-Datensatz RetroPro)

Programmanalyse
als Textkorpus-
analyse
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Eine der ersten Nennungen von „Stress“ in 

Programmen. Als Teil einer Werbeanzeige.
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VHS Neuss, 1976, 1. Semester, S. 96. 
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Ulmer VHS, 1982, 2.Trimester, S. 66. 
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VHS Bonn, 1973, 2. Semester, S. 116. VHS Bonn, 1982, 1. Semester, S. 269. 
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VHS München 1982, 2. 
Semester, S. 83. 
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Zwischenergebnisse zum Trend "Stress" als Bildungsthema

1. Kontinuierliche Verbreitung seit den 1970er Jahren und kein Ende des 

Anstiegs absehbar. Der historische Blick relativiert etwas einige 

Überreiztheiten der Gegenwart. „Untergang“ verkauft sich 

marktschreierisch immer besser als Differenzierung…

2. Stresskonzept ist sowohl mit medizinischen Entwicklung als auch mit 

eher ökonomischen Interessen eng verflochten.

3. Vielzahl der Zielgruppen (von Kinder bis ältere Menschen, vom Privat-

bis Berufsleben), die angesprochen werden

4. Umgang mit Stress als Anpassung an widrige Verhältnisse, 

Kulturpessimismus zum Teil zu beobachten. 

5. Reflexion der Verhältnisse und die Frage, wie man stressmachende 

Verhältnisse verändern kann, ist eher selten. Wie kann man sich dem 

Stress entziehen? Unterschiede der Stressarten.
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Relative Häufigkeit des Suchbegriffs „Resilienz“. Zahl der Trefferseiten mit dem 

Suchbegriff pro Jahr (DIE-Datensatz RetroPro)

Der letzte 
Trend:
Resilienz
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Fazit

1. Programmanalysen nutzen Ankündigungstexte als ein 

Realitätsausschnitt u.a. für quantitative Trendanalysen und qualitative 

Tiefenanalysen. 

2. Programmanalysen weisen oft mehr inhaltliche Tiefe als Surveys aus. 

Wer die Kurse dann jedoch besucht, kann man so nicht sagen.

3. Digitalität als Chance (z.B. bei Auswertungsmethoden) wie Problem 

(z.B. Vielfalt der Medien) bei Programmanalysen

4. Nutzung von Datenbanken und Programmanalyen durch Laien zur 

Stimmungsmache und Skandalisierung

5. Weiterbildungsdatenbanken als ungenutzter Schatz für Forschung und 

Trendanalysen?
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Prof. Dr. Bernd Käpplinger
Karl-Glöckner-Straße 21B
35394 Gießen

email: Bernd.Kaepplinger@erziehung.uni-giessen.de

URL: http://www.uni-giessen.de/fbz/fb03/institute/ifezw/prof/wb/team

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ich freue mich auf Ihre Kommentare und Fragen.


